
IN MEMORIAM AGNES BERNAUER          
 
 
Z’Augsburg im Fasching 1428 is gschehng 
da hot da Herzog d’Agnes Bernauer gsehng 
In a Dochta vun a Bada hat da Albrecht se vuliabt 
se ham Trei se gschwoarn, bis oans stiarbt. 
 
 
A wundascheene Frau war s’, und dazua a na gscheit 
’s Vojk hat se übers Glück da Agnes aa gfreit 
Do a Neida hat’s gebm, mehr ois grad gmua 
De Reichn ham s’ nur nennt: de Bada-Hur’. 
 
 
A Gfahr is für des ganze Land 
Is afgstiegn in an hehan Stand 
Da Mensch derf net trenna, wos Gott vubind 
Drum müass ma schau, dass de Hex vuschwind. 
 
 
 
Wenn se a Fürscht so a Weiwaleit nimmt 
dann is des a Schand und a groaße Sünd 
So ebbs schafft do nur a bese Zauberin 
ham d’Pfaffn vu de Kanzln gschrian. 
 
 
Vun Wassa is kemma, dahi muass zruck 
Drum stürtzt ma s’ vu da Doana-Bruck 
Sie hat Trei ned brocha selbst in hechsta Noad 
D’ Wahrat hat gwunnga in ihram Doad.  
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